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 ■SERVICESEITE
 ■ Rathaus

Marktplatz 8
97475 Zeil a.Main
09524 949-0
info@zeil-am-main.de

 ■ Bürgerbüro, Bauverwaltung, 
Stadtwerke

Bamberger Str. 20
97475 Zeil a.Main

Öffnungszeiten
Mo 8 bis 12 Uhr, 14 bis 17 Uhr
Di 8 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr
Mi geschlossen
Do 8 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr
Fr 8 bis 12 Uhr

 ■ Dokumentationszentrum 
Hexenturm

Obere Torstraße 14
97475 Zeil a.Main
09524 949-861
hexenturm@zeil-am-main.de
www.zeiler-hexenturm.de

Öffnungszeiten
15. März bis 31. Oktober
Do bis So 11 bis 16.30 Uhr
Feiertage 11 bis 16.30 Uhr
 
Schulklassen und Gruppen  
nach Vereinbarung

 ■ Stadtbibliothek Zeil
Schulring 3
97475 Zeil a.Main
09524 949-88
bibliothek@zeil-am-main.de
www.bibo-zeil-am-main.de

Öffnungszeiten
Mo 15 bis 18 Uhr
Di 11 bis 14 Uhr, 15 bis 18 Uhr
Mi 11 bis 14 Uhr
Do 11 bis 14 Uhr, 15 bis 18 Uhr
Fr 11 bis 14 Uhr, 15 bis 17 Uhr

 ■ STÖRDIENST

Stadtwerke Zeil
Strom: 0172 8652505
Wasser: 0172 8652506

Bayernwerk
Strom: 0941 28003366
Gas: 0941 28003355

 ■ DEFIBRILLATOR

Zeil
• Bamberger Straße 20, Haupteingang
•  Eingangsbereich  

des Rudolf-Winkler-Hauses
• Innenhof der Rummelsberger Diakonie
• Krumer Straße 12

Krum
• Feuerwehrhaus

Ziegelanger
• Feuerwehrhaus

 ■ NOTRUF

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Polizei
110

Feuerwehr, Rettungsdienst
112

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
www.notdienst-zahn.de

Apotheken Bereitschaftsdienst
www.blak.de/notdienst

 ■ Der kürzeste Weg zu unseren Dienststellen

Bürgerbüro
ewo@zeil-am-main.de  
09524 949-73,-74

Bauverwaltung
bauverwaltung@zeil-am-main.de  
09524 949-65

Stadtwerke/Hafen
info@stadtwerke-zeil.de  
09524 949-40
Fax 09524 949-59

Stadtkasse
stadtkasse@zeil-am-main.de  
09524 949-31
rechnung@zeil-am-main.de

Steueramt
steuern@zeil-am-main.de  
09524 949-28

Tourismus
tourismus@zeil-am-main.de  
09524 949-34

Kläranlage/Kanal Zeil
0171 5875134

Wertstoffhof, Untere Straße
Öffnungszeiten:
Winterzeit
Mi 13 Uhr bis 16 Uhr
Sa   9 Uhr bis 12 Uhr

Sommerzeit
Mi 15 Uhr bis 18 Uhr
Sa   9 Uhr bis 12 Uhr

Grünschnittdeponie, Am Lichtlein
Öffnungszeiten: 
März bis Oktober
Mi 14 bis 18 Uhr
Sa 10 bis 14 Uhr

November
Mi 13 bis 17 Uhr
Sa 10 bis 14 Uhr

Dezember, Januar, Februar
geschlossen

Grundschule Zeil – Sand
09524 949-92

Offener Ganztag Grundschule
Mondgruppe: 09524 907-9031
Sternengruppe: 09524 907-9030
Sonnengruppe: 09524 949-91
Regenbogengruppe:  09524 949-824
Leitung:  0176 34464390 

Mittelschule Zeil – Sand
09524 949-95

Jugendarbeit und Jugendtreff
09524 949-822

Caritas-Kindertagesstätte St. Michael
Haardtweg 12  
09524 300058-0

Evangelische Kindertagesstätte
Regenbogenhaus
Am Söhrlein 2 
09524 90890-32

Finanzamt Zeil
Obere Torstraße 9  
09524 824-0

Straßenmeisterei Zeil
Untere Straße 8  
09524 8331-0

Standesamt Haßfurt
09521 688-200

Landratsamt Haßberge
09521 27-0

Amtsgericht/Grundbuchamt, Haßfurt
09521 944-20

Polizeiinspektion Haßfurt
09521 927-0
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MITTEILUNGEN DER STADT ZEIL A.MAIN

STADTVERWALTUNG

 ■ Hexenführung mit „Johann Langhans“  
am 5. Juli um 15 Uhr

Johann Langhans listete die Namen der Opfer auf – bis er 
selbst verbrannt wurde. Das Foto entstand beim Historien-
spiel 2024. Foto: Stadt Zeil a.Main

Am Samstag, 5. Juli, erwartet Sie eine eindrucksvolle Hexen-
führung aus der Sicht von Johann Langhans – einem Zeiler Bür-
ger(meister), der selbst der Hexenverfolgung zum Opfer fiel. Tau-
chen Sie ein in die dunkle Zeit des 17. Jahrhunderts und lassen 
Sie sich berühren von einem bewegenden Kapitel der Stadtge-
schichte. Beginn ist um 15 Uhr am Marktplatz. Die Führung ist 
für Personen ab 12 Jahren geeignet. Eintritt: 5 € für Erwachsene, 
3 € für Jugendliche. (js)

 ■ Appell an alle Friedhofbesucher
In den vergangenen Wochen mussten wir leider vermehrt un-
schöne Vorkommnisse auf unseren Friedhöfen feststellen. Neben 
unerlaubten Müllablagerungen – teils sogar in Form von priva-
tem Hausmüll – wurden auch die öffentlichen Toiletten stark 
verunreinigt.
Würdevolles Verhalten
Der Friedhof ist ein Ort der Ruhe, des Gedenkens und der Würde. 
Er verdient unser aller Respekt. Wir appellieren daher eindring-
lich an alle

Besucherinnen und Besucher:
• Verhalten Sie sich auf dem Friedhof respektvoll.
• Halten Sie die Anlagen sauber und ordentlich.
• Nutzen Sie die Müllbehälter ausschließlich für Friedhofsabfälle.
• Behandeln Sie die öffentlichen Einrichtungen mit Sorgfalt.
Bitte helfen Sie mit
Solches Fehlverhalten verletzt nicht nur die Würde der Verstor-
benen, sondern auch die Gefühle der trauernden Angehörigen 
und belastet zusätzlich unsere städtischen Dienste. Wir danken 
Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Rücksichtnahme. (js)

Bitte helfen Sie mit, die Friedhöfe als Orte des Gedenkens zu 
bewahren. Foto: Stadt Zeil a.Main

 ■ Zeil a.Main beim Tag der Franken in Haßfurt
Am Sonntag, 6. Juli, heißt es in Haßfurt wieder: „Tag der Fran-
ken“ – und Zeil a.Main ist mit dabei! Unsere Stadtführer freuen 
sich darauf, die Besucherinnen und Besucher mit spannenden 
Einblicken in die Geschichte und Besonderheiten unserer Stadt 
zu begeistern.
Live auf der Bühne
Neben vielen interessanten Gesprächen am Zeiler Stand auf dem 
Festgelände gibt es auch einen besonderen Programmpunkt: Um 
12 Uhr präsentieren unsere Stadtführer auf der Bühne in Haßfurt 
interessante Fakten & Anekdoten rund um Zeil – unterhaltsam 
und informativ zugleich!
Kommen Sie vorbei!
Wir laden Sie herzlich ein, an diesem Tag vorbeizuschauen und 
mit uns gemeinsam fränkische Vielfalt zu feiern. Besuchen Sie 
uns – wir freuen uns auf Sie!

Sprechen Sie vor Ort mit unserem Nachtwächter Rainer Lei-
sentritt. Foto: Janina Selig, Stadt Zeil a.Main
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Ein Problem, das viele Grundstückseigentümer nur zu gut ken-
nen: Unkraut in den Regenrinnen vor dem eigenen Haus. Trotz 
regelmäßigem Jäten kehrt der Wildwuchs nach kurzer Zeit zurück 
– eine dauerhafte Lösung bleibt oft aus.
Langfristige Lösung
Doch diesmal wurde das Problem an der Wurzel gepackt: In 
enger Zusammenarbeit mit dem städtischen Bauhof entfernten 
engagierte Anlieger zunächst das Unkraut. Anschließend über-
nahmen die Mitarbeiter des Bauhofs das fachgerechte Neuver-
fugen der Rinne.
Kleine Maßnahme – große Wirkung
Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Das Regenwasser fließt 
wieder ungehindert ab, das Straßenbild wirkt gepflegt und or-
dentlich – und das ohne großen finanziellen oder zeitlichen Auf-
wand. Ein schönes Beispiel dafür, wie durch das gemeinsame 
Engagement von Bürgern und Stadt auch kleinere Maßnahmen 
eine große Wirkung entfalten können. (js)

 ■ Kanalbauarbeiten in den Grabengärten  
starten am 07.07.

Die bereits ab dem 5. Mai, geplanten Kanalbauarbeiten im Be-
reich „Grabengärten“ mussten leider aus verschiedenen Grün-
den mehrfach verschoben werden.
Jetzt steht verbindlich fest, dass mit der Baustelleneinrichtung 
am Montag, 07.07. begonnen wird. Im Laufe der Woche werden 
dann die eigentlichen Tiefbauarbeiten im Birkenweg anlaufen. 
Wir bitten alle Anwohner um Verständnis für mögliche Einschrän-
kungen während der Bauzeit und danken für ihre Geduld. (js)

 ■ Notarsprechtag
Ihr Notar Dr. Florian Berger hält am Dienstag, 08. Juli 2025, einen 
Sprechtag in der Stadt Zeil a.Main ab.
Gerne stehe ich Ihnen im Ratssaal des Rathauses der Stadt 
Zeil an diesem Tag nach vorheriger Terminabsprache von 14.00 
bis 17.00 Uhr für all Ihre notariellen Anliegen, Besprechungen 
und Beurkundungen, insbesondere in Grundstücks-, erb- und 
familien-rechtlichen Angelegenheiten, im Handels- und Gesell-
schaftsrecht sowie zur Errichtung Ihrer Altersvorsorgevollmacht 
mit Patienten-verfügung zur Verfügung.
Ich bitte um vorherige Terminabsprache.
telefonisch unter 09522 70 89 35 - 0,
per Telefax unter 09522 70 89 35 - 35 oder
über E-Mail info@notar-eltmann.de.

 ■ Die Bigband „Pfeffer, Salz & Sahne“ gibt 
Benefizkonzert für die Sanierung des Kreuzweges

Die Charity-Bigband aus Hofheim wird am Sonntag, dem 20. Juli 
um 18 Uhr im Finanzamtgarten in Zeil wieder wunderbare Ohr-
würmer spielen und für eine tolle Atmosphäre sorgen. Bei freiem 
Eintritt kommt der Spendenerlös der Konzertbesucher in diesem 
Jahr der Sanierung des Kreuzweges zugute. Bereits zum vierten 
Male tritt das Orchester mit 21 Musikern und Musikerinnen plus 
3 Sängerinnen für einen guten Zweck im Zeiler Finanzamtgarten 
auf. Seit Gründung der Bigband vor 19 Jahren erspielte diese 
schon annähernd 100 000 Euro für soziale Einrichtungen und 
schwere Einzelschicksale. Dafür werden berühmte Klassiker der 
Popgeschichte mit eigenen Arrangements von Bandleader Wolf-
ram Hirsch geboten. Den Zuhörern bietet sich der abwechslungs-
reiche Hörgenuss zwischen den berühmten Originalen und den 
„eigenen Noten“ der Bigband.
Bei unsicherem Wetter findet das Konzert im Rudolf–Winkler–
Haus statt. Auf zahlreiche Besucher freut sich Bürgermeister 
Thomas Stadelmann und natürlich die Bigband „Pfeffer, Salz & 
Sahne“.

 ■ Wie hoch darf mein Zaun sein?
Diese Frage beschäftigt viele Grundstückseigentümer, insbe-
sondere bei Neubauten oder Veränderungen an bestehenden 
Einfriedungen. Grundsätzlich regelt die Bayerische Bauordnung 
(BayBO) die zulässige Höhe von Zäunen und Mauern. In Bayern 
dürfen Einfriedungen in der Regel bis zu 2 Meter hoch sein – 
ohne dass hierfür eine gesonderte Genehmigung notwendig ist.
Regelungen durch Bebauungspläne
Doch Vorsicht: Zusätzliche Vorgaben gelten in bestimmten Ge-
bieten, etwa in Neubau- oder Sanierungsgebieten. Dort greifen 
sogenannte Bebauungspläne, die von der Stadt oder Gemeinde 
erlassen wurden. Diese enthalten mitunter abweichende Vor-
schriften – z. B. zur zulässigen Höhe, Ausführung oder Gestal-
tung von Zäunen und Mauern. Auch kann dort geregelt sein, 
ob für eine bauliche Änderung – etwa eine Erhöhung oder den 
Austausch eines bestehenden Zauns – eine Baugenehmigung 
erforderlich ist.
Unser Tipp
Bevor Sie mit einem Neu- oder Umbau beginnen, informieren 
Sie sich bitte über die für Ihr Grundstück geltenden Vorschriften. 
Diese finden Sie ganz einfach online im BayernAtlas unter dem 
Stichwort Stadt Zeil a.Main (Bebauungspläne).
Wir helfen Ihnen
Bei Fragen helfen Ihnen die Mitarbeitenden unseres Bauamts 
gerne weiter. Sie prüfen auch, ob in Ihrem Fall ein Antrag zu 
stellen ist. Kontakt Bauamt: Markus Frank, 09524 94962, bau-
verwaltung@zeil-am-main.de Vielen Dank für Ihre Mithilfe – ge-
meinsam sorgen wir für ein harmonisches Ortsbild!

 ■ Gemeinsam für ein schöneres Stadtbild:  
Bürger und Bauhof im Einsatz

Christian Wittig zeigt die frisch verfügte Regenrinne – ein ge-
lungenes Gemeinschaftsprojekt von Anwohnern und Bauhof.
 Foto: Janina Selig, Stadt Zeil a.Main
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STADTBIBLIOTHEK

 ■ Krimilesung im Schlegelmilch-Garten
Die Veranstaltung am 7. Juli steht kurz vor dem Ausverkauf!
Wer noch dabei sein möchte, sollte sich schnell Tickets sichern 
– bis spätestens Freitag, den 17. Juli, um 17 Uhr in der Stadt-
bibliothek.
Hinweis: An der Abendkasse wird es vermutlich nur noch wenige 
oder gar keine Karten geben. Also lieber auf Nummer sicher 
gehen und vorher anmelden!

LEBEN IN ZEIL A.MAIN

 ■ Weil man alles l(i)ebt was Räder hat.

Immer mehr Radler treibt es nach und durch Zeil am Main, aber 
was tun, wenn das Radel nicht mehr richtig will. Mit dieser Situ-
ation wurde Achim Geisler in den letzten Jahren häufiger im Fa-
milienbetrieb in der Friedhofstraße in Zeil am Main konfrontiert, 
als Fahrradfahrer aus aller Herren Länder um ein Werkzeug oder 
eine kleine Reparatur baten. Hier nein zu sagen ist kaum denk-
bar, nachdem der Großvater Magnus Geisler 1952 schließlich 
auch mit Fahrrädern begann. Diesen kleinen Problemen wollte 
man für die Radler von nah und fern Abhilfe verschaffen und 
machte sich auf die Suche nach einer Lösung.

Diese stellt die Geisler Garage Zeil am Main jetzt in Form einer 
professionellen Fahrradreparaturstation auf dem Ausstellungs-
platz in der Bamberger Straße 34 zur Verfügung. Hier können 
sich Radlerinnen und Radler für den richtigen Reifendruck oder 
bei Pannen selbst helfen.
Achim Geisler

 ■ Sechsthaler Dorffest
mit der Blaskapelle Hofstetten
Samstag - 05.07.2025
Festbeginn: 18:00 Uhr

für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt Feuerwehrverein Sech-
sthal e.V.
u.a. mit gegrillten Makrelen, Steaks, Bratwürsten, belegten Lau-
genstangen, Sechsthaler Holzofen-Blechkuchen, ...

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

onlineonlineonline

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
drucken

Jetzt günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

Buchen Sie Ihr Feriendomizil direkt am Plauer See.

www.ferienpark-lenz.de
Tel. 0152 08529030 | urlaub@ferienpark-lenz.de

Genießen Sie in der Ferienzeit einen idyllischen Urlaub im Herzen der 
Mecklenburgischen Seenplatte. Rund 30 traumhafte Ferienhäuser für 
2 bis 12 Personen bieten Ihnen genug Platz, Ruhe und Erholung.

URLAUBist Familienzeit FERIENPARK LENZ
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Lehrkräfte und Schulleitungen erleben täglich Grenzüberschrei-
tungen, sowohl analog als auch digital, und verbringen zuneh-
mend mehr Zeit damit, Konflikte zu schlichten und den Kindern 
bei emotionalem Stress beizustehen. Die Leichtigkeit im Alltag 
und das, worum es in der Schule eigentlich gehen soll, nämlich 
die Freude am Lernen, gehen verloren.
Gemeinsam mit Elternbeirat und Schulleitung wird an der GS 
Zeil-Sand daher der Beschluss gefasst: „Das geht auch anders! 
Wir wollen unsere Kinder stärken!”
Der Erfolg gab dem Projekt recht: In mehreren Trainingseinhei-
ten lernen die Kinder der dritten Jahrgangsstufe beim Programm 
„Heldenkids“, wie sie Konflikte gewaltfrei lösen und mit Aus-
grenzung umgehen können. Sie entdecken ihre eigenen Stärken, 
erleben, dass es völlig in Ordnung ist, nicht perfekt zu sein, und 
lernen empathisch und selbstbewusst zu handeln. Die Resilienz 
und Lebenskompetenz der jungen Menschen werden so auf 
spielerische und sehr anschauliche Art und Weise gefördert. Die 
Kinder und Lehrkräfte erhalten Strategien, die sofort anwend-
bar sind, und erfahren, wie kleine Veränderungen des eigenen 
Verhaltens große Erleichterung im Alltag bewirken können, frei 
nach dem Motto: „Wenn dir etwas nicht gefällt, dann ändere es, 
bevor es dich verändert!”
„Wir wollen in den kommenden Jahren zusammen mit Yvonne 
Rosatti unser Angebot weiter ausbauen, sodass unsere Schüle-
rinnen und Schüler bei uns ihr volles Potenzial entfalten können”, 
so die Rektorin der Grundschule Zeil-Sand Andrea Rauh.
Als erfahrene Lehrkraft an einem Schweinfurter Gymnasium und 
zertifizierte Imotik®-Trainerin kennt Yvonne Rosatti die Schwie-
rigkeiten der Kinder und die Herausforderungen des Lehrerall-
tags genau.
Mit Gründung ihrer Firma Heldenkraftwerk folgte Yvonne Rosatti 
ihrem Herzensprojekt: junge Menschen für die Herausforderun-
gen des Lebens zu stärken.
„Unsere Kinder, die Helden von Morgen, sollen lernen, dass Liebe 
und Wertschätzung immer stärker sind als Hass und, dass sie ihr 
Leben selbstbestimmt, achtsam und liebevoll gestalten dürfen”, 
so die Gründerin des Heldenkraftwerks gemäß ihrem Motto:
„In jedem von uns steckt ein Held! Wir müssen ihn nur entdecken.
Text: Yvonne Rosatti

 Foto: Patricia Mühlfelder

 ■ Kinder der 2. Klasse besuchen Bauernhof
Nachdem die 2. Jahrgangsstufe im Klassenzimmer das spannen-
de Projekt „Vom Ei zum Huhn“ durchgeführt hat, besuchten die 
Kinder den Bauernhof von Frau von der Linden in Oberaurach. 
Der Besuch bot den Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit, 
ihr Wissen über Eier und Hühner zu vertiefen und viele prakti-
sche Erfahrungen zu sammeln.

GRUNDSCHULE ZEIL - SAND

 ■ Projekt „Vom Ei zum Huhn“  
begeistert Zweitklässler

Frau Dölker besuchte alle 2. Klassen unserer Grundschule und 
führte das spannende Projekt „Vom Ei zum Huhn“ durch. Dabei 
brachte sie Eier in verschiedenen Farben mit und erklärte den 
neugierigen Schülern den Aufbau eines Eies.
Ein besonderes Highlight war der Schwimmtest, bei dem die Kin-
der herausfinden konnten, wie alt ein Ei ist. Mit großen Augen 
beobachteten sie, ob die Eier sanken oder an der Oberfläche 
schwammen. Frau Dölker erklärte geduldig, dass frische Eier 
sinken und alte Eier oben schwimmen.
Weiterhin erfuhren die Kinder, was der aufgedruckte Zahlen-
code auf den Eiern bedeutet. Anhand dieses Codes konnten sie 
nachvollziehen, aus welcher Haltungsform die Eier stammen und 
wie viel Platz die Hühner in den verschiedenen Haltungsformen 
haben.
Besonders spannend war es für die Schüler, als sie all diese Infor-
mationen selbst ausprobieren und testen durften. Zum Abschluss 
des Projekts arbeiteten die Schüler in Gruppenarbeit zusammen, 
um aus den mitgebrachten Materialien ein Ei mit all seinen Be-
standteilen nachzubauen. Dabei bewiesen die Kinder nicht nur 
Kreativität, sondern auch ein erstaunliches Verständnis für die 
Anatomie eines Eies.
Das Projekt „Vom Ei zum Huhn“ war ein voller Erfolg und hat den 
Schülern auf spielerische Weise wertvolles Wissen vermittelt. 
Ein herzliches Dankeschön an Frau Dölker für ihren engagierten 
Einsatz und die liebevolle Vorbereitung!

 ■ Heldenkids meistern Ihren Alltag  
mutig und lebensstark

(Zeil/Sand) Ausgrenzung, Konflikte und emotionaler Stress prä-
gen zunehmend den Alltag und die Lebenswelt unserer Kinder. 
Jedes dritte Kind hat bereits im Grundschulalter Erfahrung mit 
Mobbing gemacht und erlebt dadurch auch eine Beeinträchti-
gung des Lernerfolgs.
Dies hat auch die Rektorin Andrea Rauh der Grundschule Zeil – 
Sand schon lange erkannt und seit diesem Schuljahr zusammen 
mit der nach dem Konzept „Stark auch ohne Muckis“ zertifizier-
ten Selbstbehauptungs- und Resilienztrainerin Yvonne Rosatti 
ein neues Kursangebot für ihre Schüler etabliert:
„Wir sind froh, dass wir Yvonne Rosatti für uns gewinnen konn-
ten. Dank ihres eigens auf uns abgestimmten Heldenkidspro-
gramms sorgt sie für eine positive Lernumgebung und unsere 
SchülerInnen meistern ihren Alltag mutig und lebensstark.”
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An verschiedenen Stationen konnten die Kinder hautnah erle-
ben, was sie zuvor im Unterricht gelernt hatten. Eine besondere 
Attraktion war das Sitzen auf der Stange, wie es ein Huhn tut. 
Dabei erlebten die Schüler, wie sich ein Huhn fühlt, wenn es 
auf seiner Sitzstange balanciert. Ebenso spannend war es, ein 
Ei „auszubrüten“, was den Kindern einen Einblick in den Brut-
prozess gab.
Mit viel Begeisterung schrieben und malten die Schüler mit 
Federn, was nicht nur kreativ, sondern auch lehrreich war. Ein 
weiteres Highlight war die Untersuchung von Eierschalen unter 
dem Mikroskop. Die Kinder waren fasziniert von den detaillierten 
Strukturen.
Verschiedene Experimente weckten den Forschergeist der jun-
gen Schülerinnen und Schüler. Auch das Herstellen von Hühner-
futter war Teil des Programms und zeigte den Kindern, was Hüh-
ner fressen und wie wichtig eine ausgewogene Ernährung ist.
Zum krönenden Abschluss durften alle Kinder die Hühner mit 
Melonenstückchen füttern. Diese liebevolle Geste rundete den 
lehrreichen und aufregenden Tag ab.

Der Besuch auf dem Bauernhof von Frau von der Linden war ein 
voller Erfolg. Die Schülerinnen und Schüler kehrten mit vielen 
neuen Eindrücken und einem tieferen Verständnis für das Leben 
der Hühner zurück. Ein herzlicher Dank geht an Frau von der 
Linden für die wunderbare Gelegenheit und die herzliche Um-
setzung des Projektes.

 ■ 20 Jahre Seniorenbeirat in Zeil am Main

Christl Pottler, Inge Wirth-Schneider, Renate Berchtold, Elisa-
beth Broszat und Hubert Kuhn (von links) bilden die Helfer-
gruppe des Seniorenbeirats der Stadt Zeil. Nicht im Bild sind 
Marita Vogler, Gerti Aumüller und Traudl Wirth. Fast alle set-
zen sich schon zwei Jahrzehnte für die Älteren in der Stadt ein.

Sie hat sich kaum verändert, Seniorenarbeit scheint jung zu hal-
ten: Die „Chefin“ des Seniorenbeirats der Stadt Zeil, Christl Pott-
ler, traf sich jetzt mit ihrer Helfergruppe. Zum einen, um anste-
hende Themen zu besprechen, zum andern, um die 20 Jahre zu 
würdigen, die es Seniorenbeirat und Helferkreis jetzt schon gibt. 
2005 beschlossen engagierte Senioren, für Ältere Beratung und 
Hilfe im Alltag anzubieten. Ehrenamtlich: Zuhören, Reden, Beglei-
ten, einfach eine Zeitlang Gesellschaft leisten. Mindestens eine 
Stunde in der Woche widmen sich die Helfer „ihren“ Senioren.
Renate Berchtold bekommt viel Zustimmung in der Runde von 
Elisabeth Broszat, Hubert Kuhn und Inge Wirth-Schneider, wenn 
sie sagt: „Viele brauchen erst einmal eine Viertelstunde, bevor 
sie richtig ins Reden kommen.“
Die Einsamkeit wirkt sich auf den Menschen aus.
Christl Pottler weiß auch als frühere Leiterin der Sozialstation, dass 
die Angehörigen froh sind, wenn mal jemand anders kommt und 
zuhört. Die Gschichtla von früher kennen sie in und auswendig.
Renate Berchtold kauft wie die meisten in der Runde für „ihre“ 
Senioren auch ein: Mandarinen lieben sie besonders. Die sind 
einfach zu öffnen und zu essen. Eine Ananas aufzuschneiden, 
das erfordert schon viel Kraft und Mühe für einen sehr alten 
Menschen. Auch ein Fruchtjoghurt kriegen alte schmerzende 
Finger noch einigermaßen gut auf.
Der Helferkreis hat im Hintergrund weitere Mitglieder: Marita 
Vogler, Gerti Aumüller und Traudl Wirth. Gerne hätte man mehr 
im Team, Christl Pottler würde sich sehr über Interessenten freu-
en. Schließlich konnte man vor der Pandemie auch die Besuche 
im Altenheim anbieten. Für die alten Zeiler braucht es ebenfalls 
ein wenig Mut, um sich bei den Helfern zu melden: Das Nachbar-
mundwerk kann schnell zuschlagen: Gell dei Kinner ham kei Zeit 
für dich? So einen Eindruck möchte man nicht erwecken, also 
bleibt man dann doch lieber alleine im großen Haus.
Warum setzen sich die Helfer ein? Ist es nicht deprimierend, den 
Verfall zu verfolgen?
Inge Wirth-Schneider findet: „Es wäre schön, wenn man das selber 
mal erfährt.“ Und Renate Berchtold sieht in ihrem Verhalten das 
Vorbild für ihre Kinder und Enkel. Die größte Motivation aber ist für 
sie alle die Freude: Wenn einer der Besuchten lächelt, ins Reden 
kommt und wenn sich so etwas wie Freundschaft entwickelt. Das 
wärmt das Herz. „Man kriegt sehr viel zurück“, sagt Christl Pottler.

1. SKK GUT HOLZ ZEIL A.MAIN

 ■ Jahreshauptversammlung Eigenheimer
Der Beitrag von 36 € incl. Haushaftpflicht bleibt sehr günstig –
so lautet die Einleitung der Veranstaltung. Vorsitzender Alfons 
Reichelt verwies darauf, dass trotz der enormen Vorteile neben 
verschiedenen Versicherungen, Formularservice, Beratung und 
Geräteverleih leider noch zu wenige neue Mitglieder gewonnen 
werden konnten. Nach Entlastung der Vorstandschaft wurde die 
neue, fast identische Vorstandschaft gewählt. Außerdem be-
schloss man, zu den vielen vorhandenen Geräten einen neuen 
Akku-Vertikultierer anzuschaffen.
Interessierte Immobilienbesitzer können sich telefonisch beim 
Vorsitzenden unter 1062 melden.

BÜRGERVEREIN GRABENGÄRTEN E.V.

 ■ Sommerfest mit Spanferkel „griechische Art“
Am Samstag, dem 26. Juli findet unser traditionelles Sommer-
fest statt. Mittelpunkt ist diesmal ein Spanferkel „griechische 
Art“. Es gibt dazu leckere hausgemachte Salate. Zur Unterhaltung 
ist Live-Musik sowie ein Blasrohrschießen vorgesehen.
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Die BVG-Reisegruppe in Piran

CSU FRAUENUNION ORTSVERBAND ZEIL A.MAIN

 ■ Frauen.Macht.Mit! Frischer Wind für Ihre Kontakte
Dein Startpunkt für neue Verbindungen...
Neu in Zeil am Main oder einfach auf der Suche nach anregenden 
Gesprächen und neuen Bekanntschaften? Herzlich willkommen 
bei uns! Ob Sie erst kürzlich hierhergezogen sind oder schon im-
mer in Zeil leben – wir laden Frauen jeden Alters aus Zeil herzlich 
ein, Teil unserer Runde zu werden. Wir freuen uns schon auf Sie!
Freuen Sie sich auf:
Neue Begegnungen:
Treffen Sie andere interessierte Frauen in lockerer Atmosphäre. 
Ob Sie Anschluss suchen, aktiv mitgestalten, Anregungen geben 
oder einfach neugierig sind – bei uns finden Sie offene Ohren 
und vielfältige Kontakte.
Gemeinsam gestalten:
Wir diskutieren Themen, die Zeil am Main bewegen, und vieles 
mehr. Ihre Sichtweise ist uns wichtig, und frische Ideen sind stets 
willkommen!!!
Stärkung der Gemeinschaft:
Unser Ziel ist es, parteiübergreifend den Zusammenhalt und die 
Vernetzung unter den Frauen unserer Stadt zu fördern. Werden 
Sie Teil dieses unterstützenden Netzwerks!

Beginn ist um 17:00 Uhr. Das Essen gibt es voraussichtlich ab 
18:00 Uhr. Veranstaltungsort ist die Vereinshalle. Bitte unbedingt 
Teller, Besteck und Gläser mitbringen. Der Unkostenbeitrag be-
läuft sich wie letztes Jahr auf 15 €.
Anmeldung ist dringend erforderlich bis spätestens 6. Juli unter 
Tel. 7939 und 7337. Ohne Anmeldung ist keine Teilnahme mög-
lich.

 ■ Erlebnisreicher Fünftagesausflug  
an die slowenische Adria

Am 4. Juni machten sich 39 Vereinsmitglieder und Freunde des 
Vereins mit einem Bus der Firma Bengel auf die Reise an die 
slowenische Adria. Nach einer ausgedehnten Frühstückspau-
se am Bus brachte die Busfahrerin Doris die Gruppe durch den 
Karawankentunnel und die Ausläufer der julischen Alpen zum 
Zwischenstopp nach Bled am gleichnamigen Gletschersee. Bei 
herrlichem Wetter blieb genug Zeit, am idyllischen See zu spa-
zieren und einen Espresso zu schlürfen.
Gegen Abend erreichte man die Hafenstadt Portoroz (Rosenha-
fen) und bezog dort ein wirklich schönes und gemütliches 4-Ster-
ne-Hotel in unmittelbarer Strandnähe, welches der Standort für 
die nächsten vier Nächte sein sollte. Nach dem überaus reichli-
chen und exzellenten Abendbuffet konnten die Reisenden gleich 
einen Abendspaziergang am Meer unternehmen und in einer der 
vielen Strandbars bei einem Drink entspannen.
Der kommende Tag stand im Zeichen der slowenischen Küsten-
städte. Die romantischen Städte Kober (Sloweniens einziger 
Seehafen), Izola und das traumhafte Piran wurden mit einer 
einheimischen, perfekt Deutsch sprechenden Fremdenführerin 
(deren Schwiegersohn tatsächlich aus Hainert stammt) erkundet.
Es erwies sich als richtig, dass man am Morgen bereits um 8:30 
Uhr gestartet war. So konnte man bereits um 15:30 Uhr wieder 
zurück am Hotel sein. Dies machte es möglich, einen perfekten 
Urlaubsnachmittag am Meer zu verbringen, mit Baden im 26 
Grad warmen Meer oder im hoteleigenen wunderbaren Fitness- 
und Thermalbereich. Am Abend zeigte sich wieder der Vorteil 
einer Vereinsfahrt, da niemand alleine sein musste, sondern dass 
man überall Grüppchen von Grabengärtlern fröhlich beisammen 
sitzen sah.
Der nächste Tag führte in die Hauptstadt Sloweniens in das im 
Flair der K.-u. k.-Zeit erstrahlende Ljubljana. Ein einheimischer 
Führer brachte der Gruppe die Geschichte und Architektur der 
Stadt auf einem Stadtrundgang nahe. Es blieb genug Zeit, ein le-
ckeres Mittagessen in einem der vielen Biergärten einzunehmen 
oder mit der Zahnradbahn zur Burg hochzufahren. Es schlossen 
sich wieder entspannte Abendstunden an.
Ziel am 4. Tag war der italienische Seehafen Triest. Zunächst ging 
es zum herrlich am Meer gelegenen Schloss Miramare. Dort 
konnte man in den üppigen Gartenanlagen lustwandeln. In der 
Innenstadt wurde ein Spaziergang durch die stimmungsvollen 
Gassen und über die sehenswerten Plätze unternommen. Diese 
Erlebnisse brachten viel Gesprächsstoff für die Abendgespräche 
in einer Strandbar.
Am nächsten Tag erfolgte die Heimreise mit Einkehr zum Abend-
essen in der Vierether Gaststätte „Mainlust“. Dort erwartete die 
Grabengärtler nach dem leckeren mediterranen Essen nun eine 
nicht minder leckere fränkische Mahlzeit.
Die Reise stellte mit dem überaus sehenswerten Besichtigungs-
programm und dem Urlaubsfeeling eine perfekte Mischung dar, 
sodass die Mitreisenden liebend gerne noch einige Tage länger 
geblieben wären.
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 Foto: WILLI GREUBEL

SINNSCHULE ZEIL A.MAIN

 ■ Nicht tot zu sein, ist noch kein Leben

Zeil:
Der nächste Literatursalon ist am Dienstag, 22.07.2025 um 19:00 
Uhr. Im Mittelpunkt steht das Buch „Nicht tot zu sein, ist noch 
kein Leben“ von Lou Bihl. Sie war Fachärztin für Strahlentherapie 
und ist jetzt im Ruhestand zur Autorin für Romane und Kurz-
geschichten geworden. In ihrem neuesten Roman geht es um 
die lebenslange Freundschaft zweier Frauen und immer wieder 
taucht dabei die Frage auf: Ist assistierter Suizid eine Frage der 
Freundschaft und Liebe zueinander? Oder was? Und was nicht?
Informationen und Anmeldung bei Monika Schraut unter 09524 
3000463 oder unter sinnschule.de

Unser nächstes, monatliches Treffen findet am Freitag, 
04.07.2025, um 18:00 Uhr in der Brauereigaststätte „Göller“ 
statt. Bei gutem Wetter treffen wir uns im Biergarten!
Mit herzlichen Grüßen,
Ihr Team von Frauen.Macht.Mit!

NATURFREUNDE ZEIL A.MAIN E.V.

 ■ Naturfreundehaus geöffnet
Das Naturfreundehaus „Warme Sonne“ ist am Sonntag, den 06. 
Juli ab 14:00 Uhr geöffnet. Die Naturfreunde freuen sich auf Eu-
ren Besuch.
Am ersten Sonntag im August findet kein Wirtschaftsbetrieb 
statt.

MITTWOCHSRADLER ZEIL A.MAIN

 ■ Zeiler Mittwochsradler  
auf Spuren Herman de Vries

Inspiriert vom Wirken des Künstlers, waren wir im Steigerwald 
unterwegs.
Herman de Vries, geboren 1931 in den Niederlanden, lebt seit 
1970 in Eschenau im Steigerwald.
Unsere Quellen über seine Biographie, sein Wirken und Schaffen:

• kulturraum-hassberge.de
• App „Herman de Vries-Spuren“.
Stark angesprochen hat uns ein Stein, in den die Worte im Qua-
drat eingemeißelt sind:

• sator • arepo • tenet • opera • rotas
Ein vierfaches Palindrom. Ihm werden magische Kräfte nachgesagt.
Worte, die sowohl waagerecht, senkrecht, vorwärts als auch 
rückwärts gelesen werden können.
In den Worten von Herman de Vries: „Dieser Text ist ein altes 
Palindrom, gefunden in den Ruinen von Pompeji. Ich übersetze 
das mit sator, der Steuermann oder der Urheber oder der Mann, 
der sät. Tenet ist erhalten. Opera ist Werk. Rotas ist drehend. 
Aber was heißt arepo? Arepo ist die Umdrehung von opera,.….es 
ist ein Modell von unserer Welt. Alles ist in Bewegung und geht 
immer in sich selbst zurück.“
Philosophisch oft auch so gedeutet: Der Schöpfer-Gott, Sämann 
(sator) Arepo (arepo) hält (tenet) mit Mühe (opera) die Räder 
(rotas) der Welt am Laufen.
Zu finden ist der Stein in einem kleinen Steinbruch in der Wald-
abteilung Langrain, am Langen Berg, in der Knetzgauer Flur.
Nach unserer Betrachtung radelten wir weiter durch den kühlen 
Wald, vorbei an der Einöde Neuhaus, einer idyllischen Waldlich-
tung. Hinauf auf die Steigerwald-Höhenstraße. Über Heinach-
shof, einem Weiler am Waldrand, führte unsere Strecke in die 
sonnenverwöhnten Weinberge von Prüßberg mit seiner beweg-
ten Kirchengeschichte, dem „Riemenschneider-Altar“!
Im Quellgebiet des entspringenden Flüsschens Volkach, mit 
dem markanten Vollberg-Kegel im Rücken, rollten wir auf dem 
Radweg auf das Tor zum Steigerwald zu. Via Michelau und Din-
golshausen, durch Gerolzhofens „größte Weinstube Frankens“, 
fuhren wir in einen schattigen Biergarten. Unsere dort traditio-
nellen Schnitzel waren wie immer gut. Ebenso die angeregten 
Gespräche mit anderen Radlern.
Gut gestärkt und mit viel Rückenwind radelten wir über den Rad-
weg Donnersdorf zurück nach Zeil, wo unser beseelter Tag in 
bester Stimmung endete.
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SPD-ORTSVEREIN ZEIL A.MAIN

 ■ Einladung zum gemeinsamen Frühstück  
des SPD-Ortsvereins Zeil

Der SPD-Ortsverein Zeil lädt herzlich zum gemeinsamen Frühstück 
am Sonntag, den 13.07.2025, um 10:00 Uhr in die Gaststätte 
Umami ein. In entspannter Atmosphäre möchten wir bei einer 
guten Tasse Kaffee und einem reichhaltigen Frühstück miteinander 
ins Gespräch kommen und den Sonntag gemeinsam beginnen.
Eingeladen sind nicht nur Mitglieder des Ortsvereins, sondern 
auch alle interessierten Bürgerinnen und Bürger, die sich aus-
tauschen oder einfach einen angenehmen Vormittag in netter 
Gesellschaft verbringen möchten.
Für eine bessere Planung bittet die Vorsitzende Johanna Bam-
berg-Reinwand um eine kurze Anmeldung – entweder telefo-
nisch unter 0176 60445332 oder per E-Mail an johanna.bam-
berg-reinwand@spd-zeil.de.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf interessante Gespräche 
in geselliger Runde.

VDK-SOZIALVERBAND ZEIL A.MAIN

 ■ Einladung zum Begegnungstag
Die VDK-Mitglieder und Freunde des VDK sind alle eingeladen 
zu einem Treffen am Samstag, 12.07. 2025. Der Begegnungstag 
findet statt in Bauer Roberts Brotzeitkeller, Augsfelder Weg und 
beginnt um 17:00 Uhr. Dort wollen wir zusammen ein paar ge-
mütliche Stunden verbringen.
Um Anmeldung wird gebeten bis Dienstag, 08.07., bei Waltraud 
Wirth unter Tel. Nr. 09524 300448.

 ■ Losradeln - Kunst erleben
Zeil: Mit dem Rad geht es bei der nächsten Radtour mit dem i-
Tüpfelchen in das Atelier der Hassfurter Künstlerin Janna Lieben-
der-Folz. Insgesamt fahren wir ca. 20–30 km. Jeder Teilnehmer ist 
für seine eigene Sicherheit und sein eigenes Rad verantwortlich. 
Wir starten am Freitag, 4. Juli um 18:00 Uhr an der Sinnschule 
in der Adam-Kraus-Str. 2 in Zeil. Anmeldung ist nicht notwendig. 
Informationen bei Monika Schraut 09524 3000463.

ZEILER NARRENZUNFT

 ■ Ferienangebote für Kinder- und Jugendliche 2025
Ferienprogramm - Anmeldung ab sofort möglich!

Name Datum Gebühr Veranstalter
Taiji-Zauber: Bewegung und Energie für kleine Meister 05.08.2025 7,00 € VHS – Landkreis Hassberge e. V.
Hip-Hop Tanzen 05.08.2025 7,00 € VHS – Landkreis Hassberge e. V.
Landart workshop für Kinder im Grundschulalter 06.08.2025 15,00 € VHS – Landkreis Hassberge e. V.
Turnen für Eltern und Kind 06.08.2025 6,00 € VHS – Landkreis Hassberge e. V.
Besuch der Burgruine Schmachtenberg 07.08.2025 0,00 € VHS – Landkreis Hassberge e. V.
Wir töpfern ein Bienenhaus Kurs 1 08.08.2025 15,00 € VHS – Landkreis Hassberge e. V.
Wir töpfern ein Bienenhaus Kurs 2 08.08.2025 15,00 € VHS – Landkreis Hassberge e. V.
Malkurs 11.+12.08.2025 32,00 € Fr. Gramp
Sommerkegeln 22.08.2025 0,00 € 1.SKK Gut Holz Zeil e. V.
Spiel & Spaßwoche 25.-29.08.2025 30,00-50,00 € Stadt Zeil am Main
Bogenschießen für Kinder ab 8 Jahren 04.09.2025 7,00 € VHS – Landkreis Hassberge e. V.
Schlittschuh-
laufkurs

09:09-12.09.2025 40,00-60,00 € ESC Haßfurt e. V.

Ferienkino 09.09.2025 5,00 € Capitolkino Zeil am Main
Schönes aus alten Büchern 11.09.2025 3,00 € Stadtbibliothek Zeil

Ferienbetreuung

Es gibt noch Plätze:
Sommerwoche 1: 04. – 08.08.2025
Sommerwoche 2: 11. – 14.08.2025
Sommerwoche 5: 01. – 05.09.2025
Sommerwoche 6: 08. – 12.09.2025
Nach dem 15.07.2025 werden nur noch die Restplätze vergeben.

Weitere Informationen:
www.unser-ferienprogramm.de/zeil-am-main

 ■ Zörrlesfest der Zeiler Narrenzunft
Die Zeiler Narrenzunft lädt ein zum traditionellen Zörrlesfest auf 
dem Festplatz der ZNZ am Söhrlein

Samstag, 19.07.2025 ab 16.00 Uhr mit dem Colorado Duo
Sonntag, 20.07.2025 ab 15.00 Uhr mit der Stadtkapelle Zeil
Unsere Makrelen gibt es am Samstag ab 16.00 Uhr und am 
Sonntag ab 15.00 Uhr, nur solange der Vorrat reicht – auch bei 
schlechtem Wetter.
Genießen Sie entspannte Stunden in traumhafter Atmosphäre.
Wir freuen uns auf euch!

 ■ Ursachen und Behandlung von 
Gelenkschmerzen mit chinesischer Medizin

Akute und chronische Schmerzen der Schulter-Wirbelsäule-Knie-
gelenke und anderen Gelenken, deren Ursachen und Diagnos-
tik (Wettereinflüsse, Überlastungen, Störungen innerer Organe 
usw.). Behandlungsmöglichkeiten mit Akupressur, Akupunktur, 
Kräutern, Ernährung, Qigong.
Datum: 10.07.2025 von 18:30 bis 20:00 Uhr.
Anmeldung unter Tel. 0951 133900 – pro familia Bamberg e. V.

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download
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EVANG. KIRCHENGEMEINDE

 ■ Evangelische Termine KW 27, 28, 29

Sonntag, 06.07.
10.00 Uhr Altmaingottesdienst auf dem Sander Festplatz

anschl. Kaffee und Kuchen
Mittwoch, 09.07.
14.30 Uhr Frauenkreis, Johannes-Flinner-Haus
Freitag, 11.07.
10.00 Uhr Andacht, Hans-Weinberger-Haus
Sonntag, 13.07.
09.30 Uhr Gottesdienst, Himmelfahrtskirche
Sonntag, 20.07.
10.00 Uhr Gottesdienst für Klein & Groß, Himmelfahrtskirche
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ALLGEMEINES

 ■ Redaktionsschluss
Ihrer redaktionellen Beiträge
jeweils Montag (der Druckwoche), 18.00 Uhr
an: https://meinwittich.wittich.de
Bitte verfassen Sie Ihre Artikel so kurz wie möglich, um 
auch allen Anderen die Veröffentlichung in der aktuellen 
Ausgabe der “Zeiler Nachrichten” zu ermöglichen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Die Redaktion

INFORMATIONEN ANDERER EINRICHTUNGEN

 ■ Deutsch lernen? Na klar Aber Wo

Bei uns im Zuwanderungszentrum.
Bisher konnten Sie an keinem Deutschkurs teil-
nehmen?
Wir bieten 2x pro Woche vormittags für ca. 3 
Std. Frauen die Möglichkeit Deutsch für Fortge-

schrittene zu lernen und 1x pro Woche vormittags für Analpha-
beten. Dies sind private Kurse, es gibt kein Zertifikat am Ende.
Wir haben zwei ausgebildete Lehrerinnen, die „Deutsch als 
Zweitsprache“ erfolgreich unterrichten.
Wollen sie mehr erfahren oder sich anmelden?
Kontaktieren Sie bitte
Frau Siza Zaby
Integrationsbeauftragte des Landkreis Haßberge
Zuwanderungszentrum, Brüder-Becker-Str. 42, 97539 Haßfurt
Siza.zaby@hassberge.de
oder 0172 1726486 Nachricht über „Signal“ ist möglich

 ■ Schwimmspaß für Kinder und Eltern – 
Gesundheitswochen 2025

Die Gesundheitswochen im Landkreis Haßberge haben begon-
nen und bieten bis Oktober zahlreiche kostenlose Vorträge und 
Workshops rund um das Thema Kindergesundheit. 

Anzeige online aufgeben anzeigen.wittich.de
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Das Programm zum Tag der Franken verspricht eine breite Palette 
aus Musik, Theater, Handwerk, regionalen Spezialitäten und An-
geboten für die ganze Familie. Die historische Altstadt Haßfurts 
wird zur Bühne für Künstlerinnen und Künstler aus ganz Franken 
– mit Mitmachangeboten, Informationsständen und einem ab-
wechslungsreichen Bühnenprogramm. Mit der Beteiligung des 
Kinderkanals (KIKA) wird der „Tag der Franken“ nicht nur für Er-
wachsene ein Erlebnis, auch die jüngsten Besucherinnen und 
Besucher kommen auf ihre Kosten. „Das ist ein starkes Zeichen, 
dass unsere Traditionen, Werte und Geschichten weitergegeben 
werden – spielerische, spannend und kindgerecht“, so Bezirks-
tagspräsident Stefan Funk. „So verbinden wir Generationen und 
tragen das Motto des Tages auch in die Herzen der Kleinsten“.
Nicht nur die historische Altstadt, auch die Mainpromenade wird 
zur Festmeile: am 5. und 6. Juli findet dort anlässlich der Unter-
fränkischen Kulturtage und dem Tag der Franken ein fränkisches 
Gartenfest statt. Ein bunter Reigen von 90 Ausstellerinnen und 
Ausstellern präsentieren Rosen, Stauden, Spezialpflanzen und 
Gräser, Gartenaccessoires, Kunsthandwerk, besondere Schmuck-
stücke und Dekoration. Die Besucherinnen und Besucher können 
sich hier vom bunten Treiben der Festtage inmitten von Blumen 
bei fröhlicher Unterhaltung und ausgewählter Gastronomie ent-
spannen.
Hintergrund:
Der Tag der Franken wurde 2006 vom Bayerischen Landtag ins 
Leben gerufen und wird seitdem jährlich abwechselnd in Ober-, 
Mittel- und Unterfranken gefeiert. Haßfurt wird dabei in diesem 
Jahr nicht nur zum Gastgeber, sondern auch zum Symbol für die 
Verbindung von Tradition und Moderne in Franken.

Highlights am Tag der Franken:
09.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Ritter-

kapelle Haßfurt
11.00 Uhr Festzug von der Ritterkapelle zum Marktplatz
11.30 Uhr Feierliche Eröffnung auf dem Marktplatz 

mit Ministerpräsident Markus Söder und 
Landtagspräsidentin Ilse Aigner

14.30 bis 16.00 Uhr KiKA auf der Hauptbühne am Marktplatz
17.00 bis 20.00 Uhr Konzert des Heeresmusikkorps Veitshöch-

heim auf dem Marktplatz

Mehr als 200 Stände, fünf Bühnen und zahlreiche Aktionen er-
warten die Besucherinnen und Besucher in der ganzen Stadt.
Unter folgendem Link kann das vollständige Programm einge-
sehen werden:
https://tag-der-franken.bezirk-unterfranken.de

Tipps zur Anreise
Empfehlenswert ist die Anreise mit dem öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV). Lassen Sie Ihr Auto stehen und reisen Sie 
bequem und ohne Parkplatzsuche an. Der Bahnhof Haßfurt ist 
nur wenige Gehminuten von der Innenstadt entfernt. Sowohl aus 
Richtung Würzburg als auch von Bamberg kommend bestehen 
zeitlich attraktive Zugverbindungen mindestens im Stundentakt. 
Auch innerhalb des Landkreises Haßberge fahren Busverbindun-
gen am Sonntag nach Haßfurt.
Da der Landkreis Haßberge Mitglied sowohl im Verkehrsverbund 
Großraum Nürnberg (VGN) als auch im Verkehrsverbund Main-
franken (NVM) ist, profitieren Reisende von günstigen Fahrprei-
sen. Im VGN bietet sich z. B. das TagesTicket plus an, das für 
2 Erwachsene und bis zu vier Kinder gilt. Im NVM ist das ver-
günstigte Mainfrankenticket, das über die App buchbar ist, die 
günstigste Möglichkeit. Hier kann man ab 9 Euro als Einzelperson 
beziehungsweise 27 Euro mit bis zu 5 Personen pro Tag fahren.
Weitere Informationen zum ÖPNV unter folgendem
Link: https://www.hassberge.de/dienstleistungen/oepnv/aktu-
elles.html

Mit dabei sind verschiedene Schwimmaktionen für Kinder und  
Eltern, die das Vertrauen und die Sicher-
heit im Wasser stärken. Organisiert werden 
die Gesundheitswochen vom Gesundheits-
amt des Landratsamtes Haßberge. Alle Pro-
grammdetails sowie Anmeldemöglichkeiten 
sind unter www.vhs-hassberge.de zu finden.

 ■ Ein Fest für Tradition, Zukunft und Heimat

Der Tag der Franken am 6. Juli in Haßfurt verbindet Genuss, Kultur 
und fränkische Lebensfreude.

Ein buntes Programm wartet auf die Besucherinnen und Be-
sucher.

Wenn sich am Sonntag, 6. Juli, die Straßen, Gassen, Plätze und 
die Mainpromenade von Haßfurt mit Musik, Gesang, Genuss und 
fränkischer Lebensfreude füllen, dann ist es wieder so weit: Der 
Tag der Franken wird gefeiert – in diesem Jahr unter dem Mot-
to „Tradition. Zukunft. Heimat.“ In einer gemeinsamen Presse-
konferenz stimmten Bezirkstagspräsident Stefan Funk, Landrat 
Wilhelm Schneider und Bürgermeister Günther Werner auf das 
Großereignis ein, das nicht nur die Stadt, sondern die gesamte 
Region in festliche Stimmung versetzen wird. Mit einem vielfälti-
gen Kulturprogramm, regionalen Köstlichkeiten und zahlreichen 
Mitmachaktionen soll das Fest ein lebendiges Porträt fränkischer 
Identität zeichnen.
Besonders hervorgehoben wurde der kulturelle Auftakt mit den 
Unterfränkischen Kulturtagen, die vom 27. Juni bis 5. Juli eben-
falls in Haßfurt stattfinden. „Das verleiht dem Tag der Franken 
eine zusätzliche Strahlkraft und macht diesen Sommer zu einem 
kulturellen Höhepunkt für die gesamte Region“, sagte Bezirks-
tagspräsident Stefan Funk. Landrat Wilhelm Schneider lenkte 
den Blick auf die besondere Lage des Landkreises Haßberge: „Wir 
bilden die Brücke zwischen dem Bamberger Bierland und den 
unterfränkischen Weinlandkreisen. Bei uns kommen Wein und 
Bier zusammen, das ist etwas Besonderes. Aber auch kulturell 
habe der Landkreis viel zu bieten. „Einerseits stehen wir für Ge-
nuss, andererseits für eine lebendige Kunst- und Kulturszene – 
ich bin mir sicher, am Tag der Franken ist für jeden Geschmack 
etwas dabei“.
Bürgermeister Günther Werner freute sich, dass der Tag der 
Franken in diesem Jahr in Haßfurt stattfindet, nachdem die 
Veranstaltung schon für 2020 geplant und wegen der Corona-
Pandemie verschoben werden musste. „In unserer Stadt gibt 
es zahlreiche verborgene Schätze zu entdecken – angefangen 
von der historischen Altstadt über die Stadtpfarrkirche bis hin 
zur Ritterkapelle, ein einzigartiges Zeugnis der Kultur“. Auch Be-
zirkstagspräsident Stefan Funk betonte die Bedeutung des Tags 
der Franken als verbindendes Element: „Franken, das ist gelebte 
Kultur, sei es in der Musik, in der Sprache im Brauchtum und 
Handwerk, in der Architektur oder in zahlreichen Festen und Tra-
ditionen.“ Diese Vielfalt verdanke man auch den vielen Vereinen, 
Verbänden, Initiativen und engagierten Bürgerinnen und Bür-
gern, die mit viel Herzblut das kulturelle Leben bereichern. „Die 
Stadt Haßfurt und der Landkreis Haßberge bieten den idealen 
Rahmen für dieses Mega-Ereignis“, war der Bezirkstagspräsident 
überzeugt. Natürlich lasse sich so eine Veranstaltung nur verwirk-
lichen, wenn die Arbeit auf viele Schultern verteilt werden kann. 
Sein besonderer Dank galt allen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern, den Vereinen, Verbänden und allen Initiativen, die sich 
am Tag der Franken beteiligen, wie auch den Hauptorganisato-
ren Dr. Birgit Speckle (Bezirksheimatpflege Unterfranken), Silke 
Brochloß-Gerner (Leiterin Kultur und Tourismus Stadt Haßfurt) 
sowie Philip Kober (Stadtmarketing).
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GESCHICHTEN, DIE WAHR SEIN KÖNNTEN

 ■ Von oben kommt nicht immer Gutes
Es war wieder die Zeit der Wallfahrten und Bittgänge durch Flur 
und Auen, wobei die Christen um gutes Wetter für die Saat, Son-
nenschein und Regen von oben erbaten.
Wenn auch die Teilnehmer immer weniger wurden, diese hatten 
ihre Freude daran.
Voraus die Ministranten mit den Fahnen, die Gläubigen und der 
Pfarrer.
Natürlich durfte die heimische Dorfkapelle nicht fehlen, die eif-
rig die bekannten Lieder intonierte. Auch der Joffer blies eifrig 
seine Tuba und war so vertieft in sein Spiel, dass er die beiden 
Störche, die in der nahegelegenen Wiese nach Futter suchten 
gar nicht bemerkte.
Ob sie der Klang der Blasmusik erschreckte oder ein falscher Ton 
aus der Tuba – jedenfalls erhoben sie sich mit lautem Geklapper 
und flogen über die Wallfahrer hinweg. Anscheinend hatte einer 
zu viel Futter aufgenommen – jedenfalls entleerte er sich just 
über dem Joffer und seine Tuba. Die Chose klatsche auf den Rand 
des großen Instrumentes und auch der Joffer bekam einiges ab, 
Zylinder, Brille und Notenblatt waren betroffen. Der Joffer aber 
spielte weiter – schließlich kannte er alle Lieder auswendig. Als 
aber seine Musikkollegen vor Lachen nicht mehr weiter spielen 
konnten, setzte auch er sein Instrument ab. Sein Blick ging gen 
Himmel und er sagte sich: Nicht alles kann man loben, was von 
oben kommt geflogen!
Helmut Trautner

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

27.09.202527.09.2025
KULTURBODEN HALLSTADT

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

11.10.2025
KULTURBODEN HALLSTADT

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

09.10.2025 
KULTURBODEN HALLSTADT

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

24.10.2025
KULTURBODEN HALLSTADT

T O N Y  B A U E R

Fall schirm

L I V E T O U R
/   T O N Y B A U E R . C O M E D Y T I C K E T S  U N T E R  T O N Y B A U E R . D E

Spr nger

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER 
WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

19.09.202519.09.2025
KULTURBODEN HALLSTADTKULTURBODEN HALLSTADT

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

10.10.2025
KULTURBODEN HALLSTADT

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

04.10.2025
KULTURBODEN HALLSTADT
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www.keimzeit.de · www.facebook.com/keimzeit
www.instagram.com/keimzeit www.comic-helden.com  www.ice-stix.dewww.dt-m.de www.indigo.de www.autokompetenz-dahnsdorf.de www.turkishcymbals.com www.nordendesign.de

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

19.10.2025 
KULTURBODEN HALLSTADT

VERANSTALTUNGSHIGHLIGHTS

TICKETHOTLINE: 0951/23837
WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE09191 72 32 88

info@lw-fl yerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim

Wenn Broschüre, dann WITTICH!
Ab sofort profi tieren Sie von unserem überarbeiteten 
Broschürenangebot mit noch mehr Auswahl, Qualität und 
deutlichen Preisvorteilen. Vergleichen Sie unser Angebot!

Jetzt konfi gurieren und selbst überzeugen:

 Preise reduziert

 Umschlag im Offsetdruck 
 kostenlos mit Dispersionslack

 Nur 5 AT Produktionszeit,
 Express nur 3-4 Tage

 Große Auswahl an Papieren 
 und Veredelungen

 Recyclingpapier und klima-
 neutraler Druck möglich, 
 mineralölfreie Farben

 Zwischen 1 und 25.000 Stück
stückgenau bestellbar

schneller
größere Auswahl
deutlich günstiger

BROSCHÜREN
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Sechs neue FLY & HELP-Schulen in Malawi
Eine Schule finanziert von Alfons Thomas

Reiner Meutsch, Gründer 
der Stiftung FLY & HELP, 
war in den vergangenen 
Tagen gemeinsam mit 
mehreren Spendergrup-
pen in Malawi unterwegs, 
um neue Schulgebäude 
an insgesamt sechs ver-
schiedenen Standorten 
einzuweihen. 

Die neue Schule in Kam-
phampha wurde finan-
ziert von Alfons Thomas. 
Der Generalbevollmäch-
tigte der LINUS WITTICH 
Mediengruppe hat nun 
bereits sechs Schulen er-
möglicht. Seit vielen Jah-
ren besteht eine enge Part-
nerschaft zwischen der 
Stiftung FLY & HELP und 
LINUS WITTICH, unter an-
derem dokumentiert über 
Anzeigen-Kampagnen.

Die Eröffnungen der neuen 
Schulen waren bewegen-
de Momente: Hunderte 
fröhlich singender Kin-
der empfingen die Reise-
gruppe mit offenen Armen 
und großer Dankbarkeit. 
Für viele von ihnen ist der 
Schulbesuch bislang ein 
unerreichbarer Traum ge-
blieben – zu groß sind die 
Entfernungen zur nächs-

ten Bildungseinrichtung, 
zu prekär die Bedingun-
gen in den wenigen vor-
handenen Schulen. In Ma-
lawi müssen Kinder oft bis 
zu 15 Kilometer zu Fuß zur 
nächsten Schule zurück-
legen – ein unzumutbarer 
Weg für kleine Kinder, der 
ihnen häufig den Zugang 
zu Bildung verwehrt.

Mit inzwischen 73 errich-
teten Schulgebäuden in 
Malawi leistet FLY & HELP 
einen entscheidenden Bei-
trag zur Bildungsförde-
rung in einem der ärmsten 
Länder der Welt. Malawi 
ist geprägt von extremen 
Wetterbedingungen: Dür-
reperioden und Über-
schwemmungen vernich-
ten Jahr für Jahr Ernten und 

Vieh, führen zu schwerer 
Hungersnot. Obwohl das 
Land als politisch stabil 
gilt und für die Freundlich-
keit seiner Bevölkerung als 
„das warme Herz Afrikas“ 
bekannt ist, sind die Her-
ausforderungen immens. 
Ein besonders gravieren-
des Problem stellt der ek-
latante Mangel an Schulen 
dar. Rund 35 Prozent aller 
schulpflichtigen Kinder 
haben keinen Zugang zu 
Bildung. In den wenigen 
vorhandenen Schulen 
drängen sich teilweise bis 
zu 150 Kinder in einem 
einzigen Klassenraum. Für 
viele Mädchen bedeutet 
ein früher Schulabbruch 
durch Kinderehen zudem 
das Ende aller Zukunfts-
perspektiven.

Genau hier setzt FLY & 
HELP an: Die Stiftung baut 
Schulen in abgelegenen 
Dörfern, in denen es bis-
lang keinerlei Bildungs-
möglichkeiten gibt. Die 
aktuellen Einweihungen in 
Malawi sind ein weiterer 
wichtiger Schritt auf dem 
Weg in eine bessere Zu-
kunft. Durch FLY & HELP 
wurden bereits über 950 
Schulen weltweit errichtet 
und mehr als 190.000 Kin-
dern in 57 Ländern eine 
bessere Zukunft durch 
Bildung geschenkt. Wei-
tere Informationen und 
Spendenmögl ichkei ten 
finden Sie auf der Website 
der Stiftung unter www.fly-
and-help.de.

     Alfons Thomas (4. von links) engagiert sich seit vielen Jahren für die 
Stiftung FLY & HELP und hat bereits sechs Schulen selbst finanziert. 
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Jetzt QR-Code scannen  
und Main-Kinzig-Kreis 
online entdecken! 
www.treffpunktdeutschland.de/main-kinzig-kreis

LINUS WITTICH präsentiert

URLAUB 
IN DER 
HEIMAT

Alle Termine und Angaben unter Vorbehalt!

Bergfried Burg Schwarzenfels 
© Gemeinde Sinntal | Holger Leue

Sinntal
Die idyllisch, im Naturpark Hes-
sischer Spessart, am Rande 
von Rhön und Vogelsberg, ge-
legene Gemeinde Sinntal bietet 
reizvolle Wander- und Radwege 
in einer Mittelgebirgsland-
schaft. 
Treff punktDeutschland.de/sinntal

 
© Spessart Tourismus und Marketing GmbH

Nahe der Metropole Frankfurt am Main und umgeben von den 
märchenhaften Naturlandschaften des hessischen Spessarts 
liegt der Main-Kinzig-Kreis. Die Region ist die Heimat der be-
rühmten Märchensammler Jacob und Wilhelm Grimm: Sie 
wurden in Hanau, im Westen des Main-Kinzig-Kreises, geboren 
und wuchsen in Steinau an der Straße auf. Doch die Region 
bietet nicht nur etwas für Märchenfans. Spannende Museen 
in mittelalterlichen Fachwerkstädtchen, Premiumwanderwege, 
sanfte Mountainbike-Trails und Sole-Thermen garantieren erhol-
same Fluchten aus dem Alltag. Hier kann man auf zertifi zierten 
Wanderwegen eintauchen in die vielfältigen Naturlandschaften 
des hessischen Spessarts, mit vielen Weitblicken über lauschige 
Täler, vorbei an plätschernden Bächen oder durch geheimnisvol-
le Wälder. Treff punktDeutschland.de/main-kinzig-kreis

 
© Spessart Tourismus und Marketing GmbH

 
© Spessart Tourismus und Marketing GmbH

MAIN-KINZIG-KREIS

Der Spessart bietet viele 
verträumte Orte, die sich für 
ein Picknick mit dem Lieb-
lingsmenschen eignen. Wer 
sich nicht mit der Vorberei-
tung oder zusätzlichem Ge-
päck plagen will, kann auf 
fertig zusammengestellte 
Picknick-Körbe zurückgrei-
fen: Mit zwei Picknickstatio-
nen ermöglicht der Natur-
park Hessischer Spessart 
unkomplizierten Genuss am 
Wegesrand.
Ob regionale Wurst vom 
Metzger um die Ecke 
oder saisonaler Salat vom 
Bauernhof: im Picknick-
korb befi nden sich qualitativ 
hochwertige und mit viel 
Handarbeit hergestellte 

Köstlichkeiten aus dem 
Spessart. Den Korb einfach 
im Voraus online bestellen 
und am gebuchten Termin 
aus der Station abholen. 
Nachhaltige Aufbewah-
rungsdosen, Gläser und 
Besteck sorgen dafür, dass 
nichts im Wald liegen bleibt. 
Die beiden Selbstbedie-
nungs-Stationen liegen 
an den wunderschönen 
und abwechslungsreichen 
Spessartfährten Joss-
grund-Runde (11,7 km) und 
Sonnenhänge Lohrhaupten 
(15,8 km). Perfekt geeignet 
für eine köstliche Rast zwi-
schendurch! 
Mehr Infos unter www.spessart-
tourismus.de/picknickservice

© Spessart Tourismus und Marketing GmbH

Main-Kinzig-Kreis  
Picknickstationen am 
Wegesrand

Bad Soden-Salmünster
Das Heilbad am Spessart - ist 
bekannt für seine außerge-
wöhnlich starken Solequellen, 
die u.a. in die Becken der 
Spessart Therme fl ießen. Die 
Stadt bietet spannende wie 
entspannende Möglichkeiten 
für Gesundheitsurlauber, Fami-
lienausfl üge und Genusswan-
derer. Treff punktDeutschland.de/
bad-soden-salmuenster

Burgruine Stolzenberg 
© Heiko Rhode

Schloß Ramholz
Das Schloss, dessen Ur-
sprünge bis ins 16. Jahrhun-
dert zurückreichen, wurde 
im Stil der Neorenaissance 
umfassend renoviert und er-
weitert.
Parkstraße 2, Schlüchtern

 
© Stadt Schlüchtern

Erlebnispark Steinau
Der familiär geführte Erlebnis-
park Steinau ist ein herrlicher 
Familien- und Freizeitspaß im 
Grünen. Inmitten der herr-
lichen Spessart-Landschaft 
warten auf rund 20 Hektar 
zahlreiche Attraktionen auf die 
ganze Familie. 
Thalhof 1, Steinau an der Straße

 
© Stadt Steinau an der Straße

Schloss Steinau
Die besterhaltene Renais-
sanceanlage Hessens stellt 
eine Mischung aus mittel-
alterlicher Burg, Renaissan-
cewohnschloss und Festung 
dar. Erbaut in den Jahren 
1528 bis 1560. 
Steinau an der Straße

 
© Stadt Steinau an der Straße

Matthäus Kirche 
© Gemeinde Flörsbachtal

Flörsbachtal
Die idyllisch gelegenen vier 
kleinen Dörfer Lohrhaupten 
(Erholungsort), Kempfenbrunn, 
Flörsbach und der Weiler 
Mosborn werben seit Jahren 
mit dem Slogan „Flörsbachtal – 
wo der Spessart am schönsten 
ist“. Treff punktDeutschland.de/
fl oersbachtal
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Abholmarkt • Heimdienst • Geschenkkörbe
Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 7.30 - 18.00 Uhr, Sa. 7.30 - 14.00 Uhr

97483 Eltmann  •  Schottenstraße 9  •  Tel. 0 95 22/3 93

Unser Medienpartner Mit freundlicher Unterstützung von

Die branchenüber-
greifende Messe für 
qualifizierte, motivierte, 
Arbeitssuchende, Wech-
selwillige und Querein-
steiger – vom Hilfsarbei-
ter bis zur Fach- und  
Führungskraft in Voll- 
und Teilzeit.

Forchheimer Str. 15, 96050 Bamberg
Öffnungszeiten: Sa & So 10-18 Uhr

11.-12.10.2025
Bamberg

www.jobmesse-franken.de

Hotline: 
0951 / 180 70 500

Ein Projekt der
MTB Messeteam Bamberg GmbH

JETZT ALS AUSSTELLER BEWERBEN!

Jobmesse Franken

Violetta Windisch

Ihr Verkaufsinnendienst

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 09191 723256
Fax. 09191 723242

v.windisch@wittich-forchheim.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

Finstral Studio Gochsheim
Jakob-Panzer-Str. 12 | T 09721 6446 632
finstral.com/gochsheim

Termin  
im Studio  
buchen

Fenster neu erleben.
Besuchen Sie uns.

• Zeil am Main 0 95 24 / 2 29 
• Ebelsbach 0 95 22 / 70 76 34

• Eltmann 0 95 22 / 3 01 23 20 
• Tag und Nacht für Sie erreichbar

Ihr Rasentraktor oder Aufsitzmäher steht zum Verkauf?

Wir kaufen:  Gebraucht, defekt, mit Motorschaden oder neuwertig
 Schnelle & faire Abwicklung
 Abholung nach verbindlicher Preiseinigung

Kontakt per Anruf oder  WhatsApp: 0157 / 859 82 793 
Mail: anfrage@traktor-export.de

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 


